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Editorial
Mit Go4es Hilfe
Es erstaunt mich immer wieder, 
wie Go= uns durch sein Wort 
leitet und führt. 
Wenn ich die Mo‐
natssprüche für Ju‐
ni, Juli und August 
betrachte, wird 
mir das bestä<gt.
„Mir aber hat Go4 
gezeigt, dass man 
keinen Menschen 
unheilig oder un‐
rein nennen darf.“ 
Apg. 10,28

Wir laden die 
Menschen herzlich zu uns ein 
und schaffen durch unter‐
schiedliche Angebote Orte der 
Begegnung und der Beziehung. 
Sie sollen unsere persön‐
liche Annahme und 
Wertschätzung erleben 
und zum Glauben an Je‐
sus Christus finden. So 
bilden wir eine Gemein‐
scha* von unvollkomme‐
nen Menschen, die 
Verantwortung für sich 
selbst übernehmen und 
Hilfsbereitscha* ande‐

ren gegenüber zeigen. 
Das haben wir in unserem 
Au*rag festgeschrieben.  Jeder 
Mensch ist es wert, dass er ein‐

geladen, angenom‐
men wird und Hilfe 
erfährt. Gerade im Fa‐
milienbereich spüren 
wir verstärkt, wie 
wich<g hier unsere 
Angebote und Hilfen 
sind. Hier können wir 
ganz gezielt unterstüt‐
zen.
„Sorgt euch um 
nichts, sondern bringt 
in jeder Lage betend 

und flehend eure Bi4en mit 
Dank vor Go4!“ Phil. 4,6. Dieser 
Vers ist eine ste<ge Herausfor‐
derung für uns.

Sasin Tipchai auf Pixabay
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Editorial

Da wir unsere Arbeit zum über‐
wiegenden Teil nur über Spen‐
den und Zuwendungen finan‐ 
zieren können, stehe ich hier 
immer wieder flehend und 
bi=end vor Go=. Natürlich ist 
Geld nicht alles; ebenso groß ist 
auch der Bedarf an ehrenamtli‐
chen Mitarbeitern. Wir haben 
ein großes Aufgabenspektrum, 
welches sich von der Selbsthil‐
fetä<gkeit, über Go=esdienste, 
bis hin zur Familien‐ und Er‐
wachsenenarbeit erstreckt. 

Das Wunderbare aber ist, dass 
der Vers mit „Sorgt euch um 
nichts“ beginnt! Ja, Go= weiß 
schon längst um unser Bi=en 
und Flehen. Er kümmert sich 
bereits um alles. Dafür kann ich 
nur danken!
"Go4es Hilfe habe ich erfahren 
bis zum heu3gen Tag und ste‐
he nun hier und bin sein Zeu‐
ge." Apg. 26,22

Das kann ich wirklich bestä<‐
gen. In den vergangenen 19 
Jahren, in denen ich im Blauen 
Kreuz bin, habe ich gesehen 
und selbst erfahren, wie Go= 
jeden Tag Menschen begegnet 
und ihnen hil*. Ob dies auf 
ganz prak<sche Art geschieht 
oder Menschen ihren Erlöser 
finden. Go= versorgt das Blaue 
Kreuz, auch dann, wenn die 
Aussichten nicht immer rosig 
sind. Denn der Glaube und das 
Vertrauen zu unserem Herrn Je‐
sus Christus, ist die einzige 
wahre Freiheit, die wir hier er‐
leben.

Markus Haase
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Einladung

Unter dem Thema "Gemeinsam" 
wird vom 4. bis 6. Juli 2025 ein viel‐
sei<ges Programm mit Zeiten der Be‐
gegnung untereinander geboten. 

Es wird Spaziergänge in die schöne 
Landscha*, Austausch über Glau‐
bensthemen, Go=esdienst, Spiele 
und leckeres Essen geben. Außerdem 
noch parallel coole Programme für 
Kids und Teens.

Als  Blau‐Kreuz‐Gemeinscha* freuen 
wir uns besonders auf Familien, 

Ehepaare, Alleinerziehende und 
Alleinstehende mit und ohne Sucht‐
hintergrund, einfach über jeden, der 
sich mit uns verbunden weiß. Für uns 
ist es selbstverständlich, dass alle an 
diesem Wochenende auf Alkohol 
verzichten.

Dieses Wochenende ist eine sehr 
gute Möglichkeit, mit anderen 
Menschen aus dem Blauen Kreuz in 
Kontakt zu kommen.

Weitere Informa<onen siehe Flyer. 
Die Anmeldung soll online erfolgen, 
auch dazu gibt der Flyer nähere In‐
forma<onen.  Bei Interesse bi4e um‐
gehend anmelden.

Christiane Schmidt

www.blaues‐kreuz‐ansbach.de/beitraege/blau‐kreuz‐wochenende

Mehr Infos:
Zum Flyer
und zur
Anmeldung:

Blau Kreuz Wochenende

4. bis 6. 7. 2025
Blau Kreuz Wochenende in SchorndorfBlau Kreuz Wochenende in Schorndorf
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Bausteinewelt

1. 8. ‐ 3. 8. 2025

für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Zeit und Ablauf:
Freitag, 1. 8. 2025    15:30 bis 18:30 Uhr
Samstag, 2. 8. 2025    10:00 bis 15:30 Uhr
Sonntag, 3. 8. 2025    Familiengo=esdienst 10:30 bis 11:30 Uhr

mit anschließender Stadtbegehung und Essen

Ort: Blaues Kreuz, Triesdorfer Str. 1, Ansbach

Kosten: 15 € pro Kind – bi=e am ersten Tag in Bar mitbringen
Für Verpflegung ist gesorgt.

Anmeldung:
Die Bausteinewelt ist eine Veranstaltung in Koopera<on mit dem 
EC Bayern und der Stadt Ansbach im Rahmen des Freizeitpasses.
Insgesamt stehen Plätze für 50 Teilnehmer zur Verfügung. 20 davon 
können über das  Blaue Kreuz gebucht werden.
Anmeldung bi=e über 
h4ps://bkan.church.tools/publicgroup/482
Fragen bi=e an Birgit Gerber, 0163 231 321 6 oder
birgit.geber@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Einladung
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Einladung

Sei dabei beim Teencamp 2025 
und erlebe eine Woche voller Ac‐
<on, Gemeinscha* und Tiefgang.
Als besonderes Highlight planen 
wir einen Ausflug zum Europa‐
park. Erlebe ein spannendes 
Teencamp unter dem Mo=o "Be‐
gründet", in dem du dein Glau‐
bensfundament ver<efen kannst. 
Entdecke wissenscha*liche Argu‐
mente für den Glauben und höre 
inspirierende Berichte von erleb‐
ten Wundern mit Go=.
Wo?
Haus Nickersberg, 77830 Bühler‐
tag, Hundseck (Schwarzwald).
Wer?
Teenager ab der 6. Klasse im 
Schuljahr 2025/26 bzw. ab 11 
Jahren bis einschließlich 16 Jahre.

Kosten:
300 Euro (inkl. An‐ und Abreise, 
Verpflegung, Unterbringung so‐
wie Ausflug zum Europapark).
Anmeldeschluss: 15. Juni 2025
Die Plätze sind begrenzt! Bis En‐
de April sind für jede der beiden 
Teenagergruppen (Blaues Kreuz/
Weihenzell) jeweils 20 Plätze 
vorreserviert.
Kontakt:
Anja Haager (01517 2501681) 
Melde dich jetzt an und sei da‐
bei!

www.blaues‐kreuz‐ansbach.de/teencamp2025

Veran‐
stalter
in Koope‐
ra3on:

Teencamp
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Ausblick

Seit dem Besuch einer Gruppe des 
Cruz Azul aus Brasilien im Jahr 
2015 gibt es eine Verbindung des 
BK‐Landesverbands Bayern mit 
dem Cruz Azul no Brasil, dem bra‐
silianischen Blauen Kreuz. 2019 
erfolgte der Gegenbesuch einer 
Gruppe aus dem BK‐Landesver‐
band Bayern in Brasilien. Damals 
reisten auch einige aus dem BK 

Ansbach mit, die sich jetzt auf die 
Gäste aus Brasilien besonders 
freuen. Ein Team, bestehend aus 
dem Generalsekretär des Cruz 
Azul, Egon Schlüter, den beiden 
Referen<nnen Edel Ristow und Ju‐
lia Dolla sowie der Familie Costa 
mit Denise, Renato und Amanda 
kommt im Juli nach Bayern und 
macht auch Sta<on in Ansbach.

Besuch vom Cruz Azul no Brasil

Besuch aus BrasilienBesuch aus Brasilien

Bi1e merkt euch die Termine für den Besuch in unserer Region vor:

Freitag, 18. Juli 2025:
Teilnahme an und Mitgestaltung der Selbsthilfegruppen.

Samstag, 19. Juli 2025:
Die Reisegruppe besucht das Blaue Kreuz Würzburg. Wir Ansbacher sind 
als Gäste auch dazu herzlich eingeladen.

Sonntag, 20. Juli 2025:
Am Nachmi4ag: Austauschrunde über das Thema "Neue Wege aus der 
Sucht" bei Kaffee, Kuchen und Snacks.
18:00 Uhr: Gemeinsamer Go=esdienst mit den brasilianischen Freunden, 
die die Mitgestaltung und Predigt übernehmen (in Deutscher Sprache).

Das Cruz Azul wächst insbesondere auch unter jüngeren Menschen und 
seit wenigen Jahren auch unter indigenen Gruppen.
Wir wollen voneinander lernen.



9

Familiengo4esdienst

Es ist Sonntag, der 23. März kurz 
vor zehn in Ansbach. Die Go=es‐
dienstbesucher des Blauen Kreu‐
zes trudeln nach und nach ein. 
Verwunderung macht sich breit. 
Ein Großteil der Stühle ist weg 
und überall liegen Picknickdecken 
auf dem Boden. Spätestens jetzt 
ist jedem Besucher klar: Dies ist 
ein ganz besonderer Go=esdienst 
– unser Familiengo=esdienst. 

Gemeinsam machten wir uns auf 
den Weg, Jesus zu erleben. Auch 
damals kamen viele Menschen zu‐
sammen, um Jesus zu sehen und 
zu hören. Genau wie wir, saßen 
sie auf dem Boden, vielleicht auch 
auf Decken. Und schon sind wir 
mi=endrin in der biblischen Ge‐
schichte, der Speisung der 5000.

Mithilfe eines „Bibliologs“ ermög‐
lichte unsere Jugendreferen<n 
Anja Haager den Gästen, in die 
unterschiedlichsten Rollen von 
Menschen zu schlüpfen, die da‐
mals bei dem Geschehen dabei 
waren. Das konnten zum Beispiel 
Petrus, ein kleines Mädchen oder 
der Junge mit den fünf Broten und 
zwei Fischen sein. Durch dieses 

Hineinschlüpfen in andere Perso‐
nen, konnten die Go=esdienstbe‐
sucher das damalige Geschehen 
auf einzigar<ge Weise nachemp‐
finden. Das Highlight der Ge‐
schichte war die Brotsuche der 
Kinder im Saal. Die Brotkörbe wur‐
den nach vorne gebracht, um das 
Brot anschließend an alle vertei‐
len zu können. Besonders berüh‐
rend war, dass einige Kinder ihre 
eigenen Snacks dazu legten.

Groß und Klein wirkten an dem 
Familiengo=esdienst mit: die 
Teens Katja und Lo? moderierten 
und auch die Musik kam nicht zu 
kurz. Der Kinderchor lud mit sei‐
nen Liedern zum Mitsingen und 
Tanzen ein. 

Im Anschluss an den Go=esdienst 
bestand die Möglichkeit, bei Nu‐
deln mit verschiedenen Soßen, so‐
wie leckeren Nachspeisen, bei‐ 
sammen zu sein und zu erzählen.

Dieser Familiengo=esdienst war 
ein besonderer, nicht zuletzt, weil 
Alt und Jung diesen gemeinsam 
erlebten.

Bericht

FamiliengoesdienFamiliengoesdien

Julia
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Bericht

Vom 4. bis 7. März 2025 haben 
wieder Familien und superen‐
gagierte Mitarbeiter aus dem 
Blauen Kreuz ihre sieben Sa‐
chen gepackt und sich zu den 
„Himmlischen Herber‐
gen“ nach Veitsweiler 
begeben.
Gemeinsam haben wir 
dort unter dem Mo=o 
„Von der Raupe zum 
Schme=erling“ vier ME‐
GASCHÖNE Tage ver‐
bracht. 
Besonders hervorzuhe‐
ben sind der tolle Aus‐
flug in das Schme=erlings‐ 
museum nach Dinkelsbühl (wo 
wir die Entwicklung eines 
Schme=erlings hautnah miter‐
leben konnten), unser absolut 
genialer Bongo‐Bongo‐Abend 
(manche mussten fast aus dem 
Zimmer gerollt werden, weil sie 
sooooo viele Süßigkeiten ge‐
fu=ert ha=en :‐)), die abwechs‐
lungsreichen Workshops (zum 
Beispiel  Holzautos bauen, 

Schme=erlingwindspiele bas‐
teln und verzieren, Drachen 
steigen lassen, usw.), die ultra 
spannende Nachtwanderung 
mit echtem Goldmünzenschatz 

und die guten geistlichen Inputs 
für Kids und Eltern.
Julia Kuhn hat dieses Jahr für 
ein absolutes Highlight gesorgt, 
indem sie uns vor eine neue 
Puzzleherausforderung gestellt 
hat: 
Das Abschlussfoto vom letzten 
Jahr als 1000‐teiliges Puzzle. 
GENIAL!!! Wir haben bis <ef in 
die Nacht hinein gepuzzelt bis

Familienfreizeit in Veitsweiler

Familienfreize in VesweilerFamilienfreize in Vesweiler
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die Köpfe und die Finger ge‐
raucht haben – aber wir waren 

der Herausforderung gewach‐
sen und es hat einfach Spaß ge‐
macht. 
Danke, Julia ;‐)!
Für das leibliche Wohl 
haben Birgit, Norbert 
und Paula Gerber bes‐
tens gesorgt. Es ist so 
schön, sich einfach an 
den Tisch zu setzten und 
leckeres Essen und gute 
Gespräche zu genießen. 
Somit ein RIESIGES DAN‐
KESCHÖN an alle fleißigen Kü‐
chenhelfer!
Aber das Beste von allem ist für 

mich jedes Jahr die entspannte 
Atmosphäre und die wirklich 

<efe und gute Gemein‐
scha*, sowohl unter den 
Erwachsenen, als auch 
unter den Kindern. 
Mein abschließender 
DANK geht an die vielen 
Mitarbeiter, die die Frei‐
zeit geplant und durch‐
geführt haben und sie 
somit überhaupt erst 
sta>inden konnte. 

DANKESCHÖN, die Freizeit war 
echt ein Geschenk Go=es für 

mich, einfach super.   

Familienfreizeit in VeitsweilerBericht

Sonja Kuhn
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Bericht

Am 05.04.2025 fand der ONE‐Ju‐
gendgo=esdienst im Blauen Kreuz 
sta=. Der ONE wird von mehreren 
Gemeinden in der Umgebung or‐
ganisiert. Um 19 Uhr begann der 
Go=esdienst, mit einem prall ge‐
füllten Saal. 

Anfangs wurde Rebecca Paul, die 
Jugendreferen<n des CVJM und 
Predigerin des ONE von der Mo‐
dera<on vorgestellt. Um sie etwas 
besser kennen‐
zulernen, bekam 
sie die Aufgabe, 
sich an einem 
Meterstab, ähn‐
lich wie bei einer 
Skala, bes<mm‐
ten Aussagen zu‐
folge ihrem 
Standpunkt nach 
einzuordnen. 

Danach wurde 
ein Kennen‐ 
lernspiel mit allen Besuchern des 
Jugendgo=esdienstes gespielt. 

Das Spiel hat viel Spaß gemacht 
und danach kannte man auch 
schon ein paar mehr Besucher des 
Jugendgo=esdienstes. 

Nach dem Kennenlernspiel gab es 
Lobpreis, der von einer mo<vier‐
ten Band begleitet wurde. Es war 
eine sehr schöne Atmosphäre und 
wir ha=en so die Möglichkeit, Go= 
mit Liedern die Ehre zu geben. 

Im Anschluss 
hielt Rebecca 
die Predigt, ba‐
sierend auf Rö‐
mer 12,2. Sie 
gab uns in ihrer 
Predigt mit, sich 
nicht von den 
ganzen Trends 
und Nachrichten 
dieser Welt be‐
einflussen zulas‐
sen, sondern 
selbst seine ei‐

genen Maßstäbe und Iden<tät in 
Go= zu finden. 

ONE Jugendgo4esdienst

ONE JugendgoesdienONE Jugendgoesdien
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ONE Jugendgo4esdienst

Außerdem nahm sie Bezug auf die 
Jahreslosung (1. Thessalonicher 
5,21: „Prü* jedoch alles und be‐
haltet das Gute“) und ermu<gte, 
zu prüfen, wann wir uns von 
Strom dieser Welt mitziehen las‐
sen und wann wir innehalten und 
unseren Blick auf Go= ausrichten 
sollen. 

In ihrer Predigt erzählte sie auch 
von ihren eigenen Erfahrungen. 
Nach dem Go=esdienst wurde 
dieser schöne Abend noch mit 
Gemeinscha* bei Lagerfeuer, Hot‐

dogs, Gesellscha*sspielen sowie 
Kicker und Tischtennis abgeschlos‐
sen. Mein persönliches Highlight 
war es, zu sehen, wie viele junge, 
gläubige und von Jesus begeister‐
te Menschen beim ONE‐Jugend‐
go=esdienst waren und mich mit 
ihnen bei der Gemeinscha* nach 
dem Go=esdienst auszutauschen. 
Ich freue mich schon auf den 
nächsten ONE :).

Bericht

Samirah



14

Bericht

Klein, aber fein – so präsen<erte 
sich unser Ostermarkt. Wir haben 
eine alte Tradi<on des vorösterli‐
chen Verkaufs wieder aufleben 
lassen. Im „alten Blaukreuzhaus“ 
ha=en wir auch schon in der Zeit 
vor Ostern Selbstgebasteltes, wie 
Kränze, Gestecke und Blumen‐
schalen, aber auch Holzbasteleien 
angeboten. 
Mi=e März war das Ansbacher 
Blaue Kreuz Gastgeber der Vor‐
stände‐ und Vertreterversamm‐
lung des Bayerischen Landes‐ 

verbandes. Zu dieser Ta‐
gung wollten wir den Teil‐
nehmern die Möglichkeit 
geben, ein kleines „Mit‐
bringsel“ mit nach Hause 
zu nehmen und uns da‐
durch finanziell zu unterstützen. 
Die Osterdekora<onen wurden im 
Eingangsbereich präsen<ert. So 

konnten die Go=esdienstbesu‐
cher, aber auch alle Gruppenteil‐
nehmer durch ihren Kauf oder 
ihre Spende zum Gelingen der Ak‐
<on „Blaukreuz‐Haussanierung“ 
beitragen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Käufer und Spender. Wie ihr auf 
den Bildern sehen könnt, war un‐
ser „Hasen‐Manni“ voll in Ak<on. 

Und ein 
Team hat 
kleine Os‐
terdekora‐
<onen 
gestaltet. 
Vielen Dank 
an die Bast‐
ler und Hel‐
fer, die zum 

Gelingen beigetragen haben.

Ostermarkt

Klein  aber fein – der Oermarkt,Klein  aber fein – der Oermarkt

Das Ostermarktteam
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Ak3on "Christen laden ein"

Nach über einem Jahr der Planung 
und des Vorbereitens war es endlich 
soweit. Unsere große evangelis<sche 
Ak<on „Christen laden ein“ der Evan‐
gelischen Allianz Ansbach stand kurz 
vor der Tür. Es sollte ein Glaubensfest 
werden, bei dem Christen aus unter‐
schiedlichsten Gemeinden den Men‐
schen in der Stadt und Christen aus 
anderen Gemeinden in zwangloser 
Atmosphäre begegnen und in Aus‐
tausch kommen 
über Fragen des 
Glaubens. Los 
ging es bereits 
am Freitag‐
abend mit ei‐
nem Mitarbei‐ 
tergo=esdienst 
in der FEG. Es 
wurde gemein‐
sam Lobpreis gemacht, Abendmahl 
gefeiert und gebetet. 

Geis<g gestärkt ging es am Samstag‐
morgen bereits um 8:00 Uhr mit dem 
Au%au los. Unter der Leitung von 
David Jess und Nazim, der für Auf‐ 
und Abbau zuständig war, begannen 
die letzten Vorbereitungen. Es muss‐
te die Bühnentechnik aufgebaut wer‐
den, Bierzeltgarnituren für 500 
Menschen wurden gestellt, das Kin‐

derprogramm vorbereitet und die 
Tresen für Getränke und Kuchenthe‐
ken sollten aufgebaut werden. Unter‐
stützt wurde das Au%auteam u. a. 
von den Royal‐Rangers der Life 
Church Ansbach, die für die Veran‐
staltung 14 junge fleißige Helfer zur 
Verfügung stellten. Nachdem letzte 
organisatorische Fragen mit dem 
Ordnungsamt geklärt waren, alle 
Stände aufgebaut und Kuchen sowie 

Getränke bereit‐
standen, wurde die 
Veranstaltung 
pünktlich um 14:00 
Uhr eröffnet. Es gab 
einen großen Be‐
reich für Kinder. 
Hier wurden ver‐
schiedene Spiele 
und Bastelak<onen 

angeboten, während die Erwachse‐
nen bei Kaffee und Kuchen im Ge‐
spräch sein konnten. Auch auf der 
Bühne war einiges geboten. Es gab 
ein Mitmachkonzert mit Jonathan 
Schramm von der FEG sowie Lobpreis 
und ein christliches Theaterstück der 
Victory Church. Die Sitzgelegenheiten 
waren nicht nur gut gefüllt, es muss‐
te zeitweise sogar nachgestellt wer‐
den. Viele ehrenamtliche Helfer aus

Bericht

Akti "Chrien laden ein"Akti "Chrien laden ein"
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Bericht
allen beteiligten Gemeinden sorgten 
für einen reibungslosen Ablauf. Die 
S<mmung war ausgelassen und die 
Gäste fühlten sich wohl. Der erste 
Tag endete mit einem Jugendgo=es‐
dienst, der auch wieder sehr gut be‐
sucht war. In einer ehrlichen und 
eindrucksvollen Predigt gab Samuel 
Silo von der Ecclesia Church Zeugnis 
darüber, wie Jesus ihm begegnet ist 
und ihn eingeladen hat, ihm nachzu‐
folgen. Mit Lobpreis der Des<ny 
Church und guten Gesprächen nach 
dem Go=esdienst endete der erste 
Tag.

Noch schnell abgebaut und ab ins 
Be=, denn am Sonntag sollte es be‐
reits um 07:00 Uhr wieder losge‐
hen. Aber nicht alle waren müde. 
Jugendliche der Life Church und 
des Blauen Kreuzes ließen es sich 
nicht nehmen, den Abend getreu 
dem Mo=o „Wir laden ein“ ge‐
meinsam in der "Nuss" ausklin‐
gen zu lassen. Nichts desto trotz 
stand jeder am Sonntag wieder 
mehr oder weniger pünktlich auf 
seinem Posten. Der große Fest‐
go=esdienst wurde vorbereitet 
und wieder arbeiteten alle Ge‐
meinden super zusammen, so dass 
pünktlich zum Go=esdienst alles be‐

reitstand. Während der Posaunen‐
chor des CVJM Zweibrücken bereits 
spielte, wurden noch schnell Bänke 
nachgestellt, da sonst einige der 500 
Go=esdienstbesucher hä=en stehen 
müssen. Unter der Leitung von Hans 
Ulrich konnten wir einen tollen 
Go=esdienst erleben. Es war einfach 
wieder schön zu sehen, wie Go= es 
segnet wenn viele Gemeinden etwas 
beitragen und zusammenarbeiten. 

Die Predigt von Dekan Bü=ner unter 
dem Mo=o „Wer nicht an Go= 
glaubt, der glaubt alles.“ hat dazu 
eingeladen, dass Kirchen sichtbar in 
der Stadt präsent sein sollen und 
Menschen durch uns Christen einge‐

laden werden, den lebendigen Go= 
kennenzulernen und zu erfahren.

Ak3on "Christen laden ein"
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Ak3on "Christen laden ein"

Neben dem Posaunenchor gab es 
Pantomime mit Mar<na Wagner und 
Lobpreis der Projektband von Hart‐
mut Schwab. 

Parallel dazu fand im 
Behringershof ein 
Kindergo=esdienst 
für über 50 Kinder 
sta=. Die Kinder bil‐
deten dann auch den 
finalen Höhepunkt 
der Veranstaltung. 
Mit selbst gestalteten 
Karten, die an Lu*ballons gebunden 
waren, schickten sie einen Gruß von 
Jesus in die Lü*e zu den Menschen in 
Ansbach. 

Beim anschließenden Kaffee und Ku‐
chen ließen wir alle gemeinsam die 
beiden ereignisreichen Tage ausklin‐
gen. Insgesamt waren an beiden Ta‐
gen wohl über 1000 Besucher vor Ort 
und Go= hat das Fest noch mehr ge‐

segnet als sich viele das hä=en vor‐
stellen können. Bei Go= ist eben 
nichts unmöglich. David Jess fasste es 
perfekt zusammen: „Wir möchten 
uns als Christen nicht in unsere Kir‐
chen zurückziehen, sondern in unse‐
rer Stadt sichtbar werden und 
Glauben sichtbar machen. Glaube 
hat etwas mit Freude, Liebe zu Men‐
schen und auch mit Einladen zu tun. 
Das sollen viele erleben und erfah‐
ren.“ Diese Hoffnung wurde bei 

„Christen laden ein 
2025“ erfüllt und es 
war bes<mmt nicht 
die letzte gemeinsa‐
me Veranstaltung in 
unserer schönen 
Stadt Ansbach. 

Bericht

Ingo Sips
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BerichtSeniorenfreizeit

Die Goldies in SilberbachDie Goldies in Silberbach
Am Sonntagmi=ag nach dem 
erbaulichen Freilu* Go=es‐
dienst am Johann‐Sebas<an‐
Bach‐Platz fuhren wir in Rich‐
tung Selb und wurden im 
Haus Silberbach in sehr schö‐
nen Zimmern untergebracht. 

Bereits beim ersten Abendes‐
sen konnten wir die sehr gute 
und abwechslungsreiche Kü‐
che des Hauses genießen. Aber 
nicht nur unser Magen wurde ver‐
wöhnt; wir bekamen auch Nah‐
rung für die Seele. Jeden 
Vormi=ag nahm uns Hans Ulrich 
mit nach Ephesus. Mit provoka<‐
ven Fragen starteten wir den Bi‐
belimpuls (zum Beispiel: Woran 
erkenne ich einen Christen). 

Wich<g wurde uns, dass Christus 
der Mi=elpunkt ist. Er schenkt uns 
grenzenlose Freiheit und be‐
scheint uns mit seinem Licht, so‐
dass wir als Licht leben dürfen. 
Die Dankbarkeit darüber berei‐
chert unser Leben. 

Jürgen ver<e*e dies bei seiner 
Morgenandacht mit Bonhoeffer 
Zitaten.

Nachmi=ags erfreuten wir uns an 
den verschiedenen Ak<vitäten, 
wie Fahrten nach Eger, Franzens‐
bad, Karlsbad und zum Ochsen‐
kopf, dem Besuch eines Raub‐ 
vogelparks und Wanderungen in 
Hohenberg mit Kirchenbesuch 
und in die Porzellanstadt Selb.

Gespräche im Foyer

Skippy fü=ert
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SeniorenfreizeitBericht

Almuth & Heike

Sogar bis „Amerika“ sind wir ge‐
kommen (so heiißt ein See bei 
Franzensbad). Die Abende waren 
gefüllt mit Lobpreis, Fragen und 
Antworten an Hans Ulrich, Quiz, 
Spielen, Kegeln und mehr. Natür‐
lich wollen wir den ak<vierenden 
Morgensport, den viele Teilneh‐
mer als Mo<va<on für den Tag 
empfunden haben, nicht 

vergessen. 

Es war alles bestens vorbereitet; 
ein herzliches Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen der Tage beige‐
tragen haben. 

Dankbar konnten wir nach einem 
gemeinsamen Abendmahl die 
Heimreise antreten.
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Spendenaufruf

Der eine oder andere aus dem Blau‐
en Kreuz kann das Thema Brand‐
schutz und veraltete Lü*ungsanlage 
vielleicht schon nicht mehr hören. 
Seit 2018 sind wir auf der Suche nach 
einer guten und für uns kostengüns‐
<gen Lösung. Die genehmigte Varian‐
te bedeutet, dass wir die alte 
Lü*ungsanlage s<lllegen und ver‐
schließen dürfen. Allerdings müssen 
der Lü*ungseingang und ‐ausgang, 
welche durch die Dachhaut (Dach) 
gehen, aus brandschutztechnischen 
Gründen zurückgebaut und das Dach 
geschlossen werden. 

Das soll in diesem Jahr geschehen. Es 
ist zwar für uns die kostengüns<gste 

Variante, jedoch noch immer ein 
großer Brocken. Hierfür benö<gen 
wir rund 25.000 €. Diese vorläufig ge‐
planten Kosten von 25.000 € sind bis‐
her nicht gedeckt und werden unsere 
Finanzreserven, welche wir zur Ge‐
haltsabsicherung haben, stark belas‐
ten.

Daher bi=e ich um zusätzliche Unter‐
stützung. Gerne kann unter dem 
S<chwort „Brandschutz“, zweckge‐
bunden gespendet werden.

Sparkasse Ansbach
Blaues Kreuz Ansbach e. V.
IBAN: DE94 7655 0000 0000 2089 00
BIC: BYLADEM1ANS

Bi=e nennen Sie uns Ihre Anschri* im 
Verwendungszweck, damit wir Ihnen 
eine Spendenbescheinigung zuschi‐ 
cken können.

Vielen Dank!

Brandschutz

Wir schützen unser HausWir schützen unser Haus

Markus Haase





Blau im Blick
U M F R A G E
Blau im Blick

12‐18 19‐25 26‐35 80+
36‐49 50‐65 66‐80

Weiblich Männlich Keine Angabe

Interessent
Mitglied

Besucher einer Selbsthilfegruppe
Besucher der Gemeinde

Sons<ges:  __________________________________________

Rückblicke/Berichte 
(z. B. Freizeiten, Veranstaltungen)
Ankündigungen/Einladungen zu
besonderen Angeboten/Veranstaltungen
Termine und Themen der 
Go=esdienste

Sons<ges:  ___________________

Gruppenangebote der Suchthilfe

Gruppenangebote der Gemeinde

Buchvorstellungen

Welche Inhalte interessieren Sie?
Mehrfachnennung möglich

Themen und Inhalte
der Suchthilfearbeit

Um unsere Informa<onsweitergabe op<mal an Ihre 
Bedürfnisse bzw. die Zielgruppen anpassen zu können, 
bi=en wir um Ihre Unterstützung. Helfen Sie uns, indem 
Sie diesen Frageboten ausgefüllt an uns zurückschicken, 
im BK abgeben oder in den Brie(asten werfen.
Blaues Kreuz Ansbach e. V. | Triesdorfer Str. 1 | 91522 Ansbach
Alterna<v können Sie die Umfrage über den QR‐Code auch online ausfüllen.

Wie alt sind Sie?

Welches Geschlecht haben Sie?

In welchem Verhältnis stehen Sie zum Blauen Kreuz?
Mehrfachnennung möglich

Weitere Bemerkungen/Ergänzungen/Anregungen:

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Wie o# lesen Sie den "Blau im Blick"?
Regelmäßig Gelegentlich Selten Nie
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Besuche uns online!Bleib auf dem Laufenden...
...auf unserer Homepage: www.blaues‐kreuz‐ansbach.net

Sieh und höre unsere Go4esdienste und Videos auf dem Youtube‐Channel:
h4ps://www.youtube.com/c/blaueskreuzansbach 

…folge uns auf Instagramm
h4ps://www.instagram.com/blaues_kreuz_ansbach/ 

Blaues Kreuz Ansbach ONLINE



Stellenangebot
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Deine Aufgaben auf einen Blick:
1. Begleitung von Menschen un‐

terschiedlicher Altersgruppen in 
ambulanten Diensten (Sozial‐
pädagogische Familienhilfe, am‐
bulant betreutes Wohnen, 
Betreuungsweisung etc.) in der 
Stadt und im Landkreis Ansbach.

2. Durchführung und Weiterent‐
wicklung von Präven<onsange‐
boten in den Schulen der Stadt 
und des Landkreises.

3. Durchführung von Angeboten 
und Projekten im Rahmen der 
Kinder‐ und Jugendsuchtbera‐
tungsstelle sowie des HaLT‐Pro‐
jekts.

Das zeichnet dich aus:
Du hast ein Studium der sozialen 
Arbeit oder einen vergleichbaren 
Abschluss sowie einschlägige Be‐
rufserfahrung. Gesprächsführung 
und beziehungsorien<ertes Arbei‐
ten sollten deine Stärken sein. Ei‐
ne Iden<fika<on mit dem Glauben 
an Jesus Christus und den Werten 
des Blauen Kreuzes wird voraus‐
gesetzt.
Unser Angebot:
Wir bieten einen modernen Ar‐
beitsplatz, ein engagiertes und 
fachkundiges Team, eine a=rak<‐
ve Vergütung, Fortbildungsmög‐
lichkeiten und ein Aufgabenfeld, 
das sinns<*end ist und nachhal<‐
ge Veränderungen im Leben von 
suchtkranken Menschen bewirkt.

Bei Interesse kontak<ere Timotheus Hübner unter 0981 9778191‐0 
oder <motheus.huebner@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Wir suchen eine/n engagierte/n
Sozialpädagogen*in (m/w/d) in Teilzeit oder Vollzeit

Das BLAUE KREUZ ANSBACH ist eine sich dynamisch entwickelnde und 
wachsende  Organisa3on. Deshalb: MACH MIT und verstärke unser TEAM.
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Wir wünschen unseren Mitgliedern
alles Gute und Gottes Segen zum Geburtstag

Juni

Juli

01.07. Sarah Reeber
06.07.  Carmen Sept
06.07. Mirjam Stapff
07.07. Chris0ane Schmidt
07.07.  Manuel Sept

05.06. Lina Mar0n
06.06. Jürgen Bo1
10.06. Margot Höhlein
19.06. Florian Krodel

August

04.08. Peter Grimm
16.08. Erich Scherer
18.08. Florian Wirth
19.08. Hans Scheuerpflug
19.08. Florenca Nasto
25.08. Julia Kuhn

Wir gratulieren

22.06. Ilse Wellhöfer
23.06. Maria Haase
25.06. Chris0an Schneider
27.06. Rudolf Kleinschrodt

15.07.  Nazim Masih
14.07. Reinhard Pecher
17.07. Birgit Bräunling
29.07. Inge Weckerlein
30.07. Helmuth Hahn

26.08. Markus Haase
28.08. Bernhard Stapff
28.08. Carmen Wasner
31.08. Susanne Bo1
31.08. Esther Küfeldt
31.08. Mar0na Plänitz



Go4esdienste

08.06., 10:00

01.06., 18:00

Go4esdienst
mit Abendmahl

Go4esdienst

22.06., 10:00

15.06., 18:00 Go4esdienst

20.07., 18:00

06.07.

Go4esdienst
mit Gästen aus Brasilien

Kein Go4esdienst im BK‐Haus

03.08., 18:00

27.07., 10:00

Go4esdienst

Go4esdienst

17.08., 18:00

10.08., 10:00

Go4esdienst

Go4esdienst
mit Abendmahl

31.08., 10:00

24.08., 10:00 Go4esdienst

Go4esdienst

29.06., 10.00 Go4esdienst

13.07., 10:00 Go4esdienst BK‐Spezial

25

Go4esdienst
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05.10. Erntedankfest mit Mitgliederjubiläum
22.10. Mitgliederversammlung 19:00 Uhr
26.10. Grün‐ und Heckenschni= 9:00 bis 12:00 Uhr

22.+23.11. Adventsbasar

14.12. Weihnachtsfeier 15:00 Uhr
24.12. Heiligabend‐Go=esdienst 15:30 Uhr
31.12. Silvestergo=esdienst 17:00 Uhr

Dezember

Oktober

November

Höhepunkte/Wich3ge Termine 2025

Juni 01.06. Mitarbeiterfest
04.06. Mitgliederversammlung 19 Uhr
14.‐19.06. Jungscharlager in Haag

Juli 04.‐06.07. Blau Kreuz Wochenende in Schorndorf
20.07. Go=esdienst mit Besuch aus Brasilien

August 11.‐24.08. Jugendfreizeit in Norwegen

September 06.‐13.09. Teencamp im Schwarzwald



NUTELLA®-Treff
für Kinder der 5. bis 10. Klasse
Essen

Reden
Bibellesen

Ansprechpartnerin:
Hans Ulrich Dobler, 0171 2177220

Parallel zum Go1esdienst
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Kindergo4esdienst für Kinder von 4 Jahren bis 4. Klasse
Vormi1ags 10:00 Uhr:
Erlebnisgottesdienst mit 
biblischen Themen und 
mehr...
Abends 18:00 Uhr:
Mit Abendessen
Ansprechpartner:
Lukas Schwesig
Tel.: 0160 6816145

E‐Mail: lukas.schwesig@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Für Familien, Kinder, Jugendliche

Für Eltern mit Kindern 
bis 4 Jahren bieten wir eine
Videoübertragung des Go4es‐
dienstes im Eltern‐Kind‐Raum 
(Raum 2) an.



Für Kinder der 1. bis 5. Klasse

Termine liegen als Flyer aus
und werden auch im Newsle4er 
mitgeteilt.

Ansprechpartner:
Lukas Schwesig
Tel.: 0160 6816145

E‐Mail: lukas.schwesig@blaues‐kreuz‐ansbach.de
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Für Teens der 6. bis 10. Klasse 
bzw. ab 11 Jahren
vierzehntägig, Samstag, 
18:00 – 20:00 Uhr 

Ansprechpartnerin:
Annalena Blank, 01575 6025939

E L T E R N  K I N D  C A F É

Lerne andere Eltern kennen und 
genieße die Zeit beim Spielen, Reden, 
Zuhören und Abschalten. Ladet auch 
gerne herzlich dazu ein!

... wenn du mehr suchst 
als eine Krabbelgruppe

Für Babys und Kleinkinder ab Geburt bis 
3 Jahre ‐ VOR ALLEM ABER FÜR DICH

DIENSTAG 09:30 UHR         
IN DER      

LKG ANSBACH    
OBERHÄUSER  STR. 13

EKfé

Für Familie, Kinder, Jugendliche



Gesprächscafé
Jeden zweiten Mi=woch im Teehaus 
des Blauen Kreuzes
in ungeraden Kalenderwochen
nachmi=ags 14 bis 17 Uhr

Herzliche Einladung
29

Für junge Leute! Jeden zweiten Samstag 
(ungerade Kalenderwoche) von 20 bis 23 
Uhr im Teehaus des Blauen Kreuzes, 
Triesdorfer Str. 1, Ansbach
• Entspannte Atmosphäre mit Bre=‐ 

und Kartenspielen
• Güns<ge Speisen und Getränke
Alle Infos auf Instagram
instagram.com/
nuss.ansbach

Veranstaltungen, Gruppen, Kreise

+  ALTER 16 BIS 23 JAHRE
+  DONNERSTAGS
+  18:00 BIS 21:00 UHR
Ansprechpartner: 
Lukas Schwesig, Tel.: 0160 6816145

E‐Mail: lukas.schwesig@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Jugendkreis GmbH



...rede mit Freunden

...erlebe Gemeinscha=

...erfahre mehr

...Frei von Alc und Drugs
Jeden Montag ab 18:00 Uhr (gerade Wochen)
im Teehaus Blaues Kreuz Ansbach
Triesdorfer Straße 1

Selbsthilfegruppe für junge Erwachsene

Kontakt: Marina Moll ‐ E‐Mail: marina@yahoo.de

Selbsthilfegruppen für Betroffene und Angehörige
Telefon 0981 / 9778191‐0

Ansbach Freitag 19:30 Uhr Angehörigengruppe
Triesdorfer Str. 1 Führerscheinkurs

Mo<va<onsgruppe
Nachsorgegruppe
Thema<sche Gruppe

Feuchtwangen Freitag 19:30 Uhr Selbsthilfegruppe für
Am Kirchplatz 1 14tägig/ungerade Wochen Abhängige und Angehörige
Diakoniesta<on

Roßtal Montag 19:00 Uhr Selbsthilfegruppe
Rathausgasse 14tägig/ungerade Wochen für Betroffene
Altes Mädchenschulhaus

30

Selbsthilfegruppen

Selbsthilfegruppe
für Sex‐, Pornographie‐ und Liebessüch3ge

Kontakt & Infos unter 01573 5312350 
und triple‐x@will‐hier‐weg.de



vierzehntägig (gerade KW)

MITTWOCH
14:30 ‐ 16:00 Uhr

Ansprechpartnerin:
Susanne Bo1
Tel.: 09820 / 1313

cafe
blaue stunde

Herzliche Einladung an alle Frauen

Jeden ersten 
Donnerstag 
im Monat
ab 15:30 Uhr
im Teehaus, 
Triesdorfer Str. 1

31

Gruppen und Kreise

Gebetskreis
Mi4woch, 19:00 bis 20:00 Uhr
Blaukreuz‐Haus
Zoom‐Gebet
Montag, 9:00 bis 9:30 Uhr
ID: 893 3944 0119  Code: 470021
Gebet vor dem Go4esdienst
30 Min. vor Beginn im Kleinen Saal



Kleingruppen und Hauskreise
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Dienstag 09:00 Uhr Hauskreis "Leutershausen"
Margot Höhlein  09823 / 927075

Montag 18:30 Uhr Hauskreis im Blauen Kreuz
Chris<ne Kleemann  0981 / 64383

Montag 20:00 Uhr Männerhauskreis "Ansbach und Weihenzell"
(14‐tägig) Chris<an Blank  09824 / 922659

Montag 20:00 Uhr Hauskreis "Mehr" (in Bruckberg)
(14‐tägig) Heidi Blank  09824 / 922659

Dienstag 18:00 Uhr Hauskreis "Großhabersdorf"
(monatlich) Erna Scheiderer‐Fremuth  09105 / 1542

Dienstag 19:00 Uhr Hauskreis "Zellrüglingen"
(monatlich) Christa und Jürgen Kühn  09802 / 8674

Dienstag 19:30 Uhr Hauskreis Ansbach (BK‐Haus)
(14‐tägig) Friedrich Schuppener  0151 / 58377683

Dienstag 19:30 Uhr Hauskreis für Frauen
Mar<na Schneider  09802 / 219

Donnerstag 19:00 Uhr Hauskreis "Junge Erwachsene 1"
Sarah Reeber  09105 / 8830107

Donnerstag 09:30 Uhr Hauskreis für Frühaufsteher
(14‐tägig) Hartmut Reeber  09805 / 287

Freitag 20:00 Uhr Hauskreis "Am Bocksberg"
(14‐tägig) Birgit und Roland Bräunling  0981 / 63367

N a c h  A b s p r a c h e Hauskreis "Hübner"
(14‐tägig) Timotheus Hübner  0160 / 5855294 
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Impressum und Lage / Bücherei im Blauen Kreuz

In unserer Bücherei findest du eine 
große Auswahl an christlicher Literatur 
für alle Altersstufen. Sie befindet sich 
in Raum 2 (Eltern‐Kind‐ Raum) und ist 
jeweils vor und 
nach dem 
Go=esdienst 
geöffnet. Die 
Bücher können 
kostenlos aus‐
geliehen 
werden.

Ansprech‐
partnerin:
Sarah Reeber

Komm doch mal vorbei und schau 
dich um. Bücher mit unterhalt‐ 
samen, spannenden, lehrreichen, 
ermu<genden, tröstenden oder 
auch humorvollen Inhalten warten 
auf dich. 

Impressum:

BLAUes Kreuz IM BLICK erscheint vierteljährlich
Redak3onsschluss: 31.01., 30.04., 31.07., 31.10.

Zur nachhal3gen Hilfe für suchtkranke 
Menschen freuen wir uns über eine Spende:

V. i. S. d. P: Timotheus Hübner (Leiter)

Redak<ons‐ Lukas Schwesig, Chris<ane Schmidt
team: Heike Scholl, Rudolf Kleinschrodt 

Herausgeber: Blaues Kreuz Ansbach e. V.
Triesdorfer Straße 1
91522 Ansbach
Telefon 0981 9778191‐0

Internet: blaues‐kreuz‐ansbach.de
E‐Mail: kontakt@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Fotos/Bilder:
Seite 3/4: freepik.com / AI‐generiert
Titelseite: marushy auf 123rf.de
Rückseite. Iurii Melentsov auf Unsplash
Weitere: Blaues Kreuz Ansbach

und ggf. beim Bild angegeben

Bankverbindung:
Blaues Kreuz Ansbach e. V.
IBAN: DE94 7655 0000 0000 2089 00
BIC: BYLADEM1ANS

Sparkasse Ansbach

Bücherei im Blauen Kreuz Ansbach
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Inhalt: Weil er beim Tod seiner 
Mu=er weint, wird der 
siebenjährige Paul von seinem 
alkoholkranken Vater brutal 
misshandelt. Von nun an, so 
schwört er sich, wird er niemals 
wieder seine Gefühle zeigen.

Eine Jugendbande wird zu Pauls 
Familie. Einbrüche und Überfälle 
sowie der grenzenlose Hass auf 
seinen Vater bes<mmen fortan 
sein Leben.

Paul Powers berichtet in diesem Buch schonungslos über seine 
verpfuschte Kindheit und Jugend – bis hin zu den bi=ersten 
Erfahrungen in Gefängnissen und Erziehungsanstalten. Doch 
schließlich scha+ er einen Neuanfang.

Spurwechsel
Paul Powers, ISBN 3765536954, Brunnen Verlag

Buch3pp

Einen Mann mit einer solchen Vergangenheit zu lieben und zu 
heiraten, dazu gehört viel Mut. Margaret Fishback Powers hat 
diesen Mut aufgebracht, weil ihr beim Verfassen des Gedichts 
SPUREN IM SAND klar wurde: Go= wird uns in schwierigen 
Zeiten nicht allein lassen. Die Geschichte von Paul Powers ist 
ein eindrucksvolles Beispiel dafür, wie ein Mensch trotz seiner 
schweren Vergangenheit neu werden kann.
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Inhalt: Colorado Territory, 1871: Die jun‐
ge Hebamme Catherine liebt es, Frauen 
zu helfen, egal, aus welchem Milieu die‐
se stammen. Bei einer ihrer Pa<en<nnen 
aus dem Chicagoer Rotlichtviertel kommt 
es zu Komplika<onen bei der Geburt. Die 
sterbende Mu=er nimmt Catherine das 
Versprechen ab, den Säugling zu seinem 
Vater zu bringen. In Fairplay tri+ sie auf 
den leiblichen Vater, Dylan McQuaid. Der 
hat gerade angefangen, seine unrühmli‐
che Vergangenheit in Chicago abzu‐
schü=eln und sich unter den wachsamen 
Augen des McQuaid‐Clans ein ehrbares 
Leben als Sheriff aufzubauen. Da kommt 
es ihm höchst ungelegen, dass plötzlich 
eine Fremde mit einem unehelichen Kind 
au*aucht.

Fazit: Dies ist Band 5 der Reihe "Neuanfang in Colorado". Die Protagonis‐
ten stammen alle aus der Familie McQuaid und begegnen sich immer wie‐
der. Alle Bücher können unabhängig voneinander gelesen werden.
(Band 1: Damit mein Leben neu beginnt; Band 2: Stark wie Blumen der Prärie; 
Band 3: Der Wind fllüstert von Freiheit; Band 4: Das Land, von dem ich träume)

Was es zu beschützen gilt
Jody Hedlund, ISBN 3963624388, Francke‐Buch

Jody Hedlund ist Bestsellerautorin von über fünfzig Büchern und Ge‐
winnerin zahlreicher Auszeichnungen. Sie schreibt süße, saubere Lie‐
besromane mit viel "Brutzeln". Sie lebt mit ihrer Familie in Michigan 
und hat drei Töchter. Sie beschreibt sich selbst als Ehefrau, Mu=er, 
Lehrerin, Autorin, Küsserin aufgeschür*er Knie, Ermu<gerin der Unter‐
drückten, Kaffeetrinkerin und vor allem leidenscha*liche Nachfolgerin 
Jesu.

Buch3pp
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Buch3pp

Inhalt: Ein packender Bibel‐Thriller 
von Bestseller‐Autorin Damaris Kof‐
mehl, der von Go=es Größe erzählt. 
Jakob und Esau sind Zwillinge, doch 
sie könnten nicht unterschiedlicher 
sein. Ein schwerer Betrug entzweit die 
beiden komple=. Jakob muss vor dem 
Zorn seines Bruders fliehen. Doch 
kurz darauf wird Jakob selbst Opfer ei‐
ner grausamen List … Als er sich nach 
vielen Jahren auf den Weg zurück in 
seine Heimat macht, sinnt Esau wei‐
ter auf Rache. Jakob weiß: Es braucht 
mehr als nur ein vorauseilendes Ge‐

schenk, um das Schlimmste zu verhindern.

Jakob
Damaris Kofmehl, ISBN 3775162631, Hänssler

DAMARIS KOFMEHL ist Bestsellerautorin und erzählt wahre 
Begebenheiten als True‐Life‐Thriller, Fantasy und Biografien. Ihre 
Buchrecherchen führten sie unter anderem nach Brasilien, Pakistan, 
Guatemala, Chile, Peru, Australien und in die USA. Sie lebte lange 
unter Straßenkindern in Brasilien und heute wieder in ihrem 
Heimatland, der Schweiz.

Fazit: Nach Noah und Abraham folgt hier nun Damaris Kofmehls 
dri4er Bibel‐Thriller. Unerwartet und bewegend! Eine Geschichte 
voller Intrigen und in alledem Go4es Präsenz.



Blaues Kreuz Ansbach e. V.

Das Blaue Kreuz Ansbach verbindet 
professionelle Suchthilfe mit christli‐
cher Gemeindearbeit. Unser Hilfs‐
angebot steht allen Menschen offen 
– unabhängig von Religion oder 
Konfession. Wir respek<eren per‐
sönliche Überzeugungen und schät‐
zen den offenen Austausch über 
Werte und Glauben. Gleichzei<g la‐
den wir dazu ein, sich mit dem aus‐
einanderzusetzen, was uns trägt 
und prägt.
Wer Hilfe sucht, findet bei uns so‐
wohl Unterstützung bei Suchtpro‐
blemen als auch Raum für 
persönliche Entwicklung und Ant‐

worten auf Fragen zum Leben und 
Glauben. Wir wünschen uns, dass 
Menschen echte Gemeinscha* erle‐
ben, und bieten vielfäl<ge Angebo‐
te für verschiedene Altersgruppen 
und Lebenssitua<onen.
Unser Fundament ist der Glaube an 
den lebendigen Go=, wie er uns in 
der Bibel begegnet. Alles, was wir 
tun, soll ihm zur Ehre dienen. Auf 
dieser Grundlage laden wir Men‐
schen – mit und ohne Suchtproble‐
ma<k – dazu ein, ihren Glauben zu 
entdecken, ihre Selbstverantwor‐
tung zu stärken und sich als Persön‐
lichkeit weiterzuentwickeln.

Timotheus Hübner
Gesamtleiter

3motheus.huebner
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Markus Haase
1. Vorsitzender
markus.haase

@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Manuela Werner
2. Vorsitzende

manuela.werner
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Birgit Gerber
Vorstandsmitglied

birgit.gerber
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

37

Herzlich willkommen im Blauen Kreuz Ansbach
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Suchthilfe Ansbach
Triesdorfer Str. 1, 91522 Ansbach
Telefon 0981 9778191‐0
suchthilfe@blaues‐kreuz‐ansbach.de
www.blaues‐kreuz‐ansbach.de

Angebote der Suchthilfe –
Suchen Sie Unterstützung?
Greifen Sie zu Alkohol, Drogen 
oder Medikamenten, um Stress 
abzubauen oder Probleme zu be‐
wäl<gen? Haben Sie das Gefühl, 
immer mehr konsumieren zu müs‐
sen, als Sie eigentlich wollen? 
Oder machen sich Angehörige Sor‐
gen um Ihren Konsum? Wir sind 
für Sie da – unabhängig von Alter 
und Situa<on. Unser Angebot ist 
kostenlos, unverbindlich und auf 
Wunsch anonym. 

Sie können uns persönlich, telefo‐
nisch oder per Mail kontak<eren.

Wir bieten

• Individuelle Suchtberatung

• Vermi=lung in ambulante,    
teilsta<onäre oder sta<onäre 
Behandlungen

• Unterstützung durch ambulante 
Hilfen, wie persönliches Budget 
oder sozialpädagogische Beglei‐
tung

• Zugang zu vielfäl<gen Selbsthil‐
fegruppen

• Präven<onsangebote für viele 
Altersgruppen

Zögern Sie nicht – wir helfen Ihnen weiter!
Tim Werner
Sozialpädagoge (B.A.)
Leiter der Suchthilfe
3m.werner
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Theresa Kra#
Sozialpädagogin (B.A.)
theresa.kra#
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Chris3na Müller
Pädagogik/
Soziologie (B.A.)
chris3ne.mueller
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Esther Wiebe
Bildungswissenscha* (B.A.)
esther.wiebe
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Ruben Fliegner 
Sozialpädagoge (B.A.)
ruben.fliegner
@blaues‐kreuz‐ansbach.de
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Das Blaue Kreuz Ansbach ist mehr 
als Suchthilfe – wir sind eine christli‐
che Gemeinscha*, die sich beson‐
ders an suchtkranke und sucht‐ 
gefährdete Menschen sowie ihre 
Angehörigen richtet. Unser Angebot 
richtet sich an Menschen jeden Al‐
ters, unabhängig von ihrer religi‐
ösen Zugehörigkeit. Neben profes‐ 
sioneller Beratung und Seelsorge 
bieten wir Go=esdienste, Hauskrei‐
se, Gruppen‐ und Freizeitangebote 
sowie vieles mehr, um gemeinsam 
den Glauben zu ver<efen, neue 
Kra* zu schöpfen und echte Ge‐
meinscha* zu erleben.

Unser Fundament ist der Glaube an 
den lebendigen Go=. Alles, was wir 
tun, soll ihm zur Ehre dienen. Wir 
laden Menschen mit und ohne 
Suchtproblema<k ein, den christli‐
chen Glauben kennenzulernen und 
ihre Selbstverantwortung zu stär‐
ken.
Hier können Sie neue Menschen 
kennenlernen, wertvolle Beziehun‐
gen knüpfen und Gemeinscha* er‐
leben. 

Kontak3eren Sie uns – wir freuen 
uns auf Sie!

Christliche Gemeinde und Suchthilfe – Ein Ort der Hoffnung

Hans Ulrich Dobler
Pastor

Lukas Schwesig
Pastor

Anja Haager
Jugendreferen<n

hans‐ulrich.dobler
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

anja.haager
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

lukas.schwesig
@blaues‐kreuz‐ansbach.de

Tel: 0981 9778191‐9
0171 2177220

Tel: 0160 6816145 Tel: 0151 72501681

Kontakt:
Blaues Kreuz Ansbach e. V.
Triesdorfer Str. 1, 91522 Ansbach
Telefon 0981 9778191‐0
kontakt@blaues‐kreuz‐ansbach.de
www.blaues‐kreuz‐ansbach.de



Triesdorfer Straße 1
91522 Ansbach
Telefon: 0981 9778191‐0
E‐Mail: kontakt@blaues‐kreuz‐ansbach.de
www.blaues‐kreuz‐ansbach.de

Herr, unser Go4 
und Go4 unserer Väter,

möge es dein Wille sein,
uns in Frieden zu leiten,

unsere Schri4e
auf den Weg des Friedens

zu richten,
und uns wohlbehalten
zum Ziel unserer Reise

zu führen.
Behüte uns vor aller Gefahr,

die uns auf dem Weg bedroht.
Bewahre uns vor Unfall

und vor Unglück,
das über die Welt Unruhe bringt.
Segne die Arbeit unserer Hände.

Lass uns Gnade
und Barmherzigkeit

vor deinen Augen finden;
Verständnis und Freundlichkeit

bei allen, die uns begegnen.
Höre auf die S3mme

unseres Gebetes.
Gepriesen seist du, o Go4,

der du unser Gebet erhörst.

Altes jüdisches Reisegebet
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zu richten,
und uns wohlbehalten
zum Ziel unserer Reise

zu führen.
Behüte uns vor aller Gefahr,

die uns auf dem Weg bedroht.
Bewahre uns vor Unfall

und vor Unglück,
das über die Welt Unruhe bringt.
Segne die Arbeit unserer Hände.

Lass uns Gnade
und Barmherzigkeit

vor deinen Augen finden;
Verständnis und Freundlichkeit

bei allen, die uns begegnen.
Höre auf die S3mme

unseres Gebetes.
Gepriesen seist du, o Go4,

der du unser Gebet erhörst.


